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Baden-Württemberg hat eine äußerst pluralistisch gestaltete 
Weiterbildungslandschaft. Alleine der Volkshochschulbereich 
umfasst 172 Einrichtungen mit 738 Außenstellen. Hinzu kom-
men zahlreiche kirchliche und eine Vielzahl an mehr oder we-
niger großen privaten Weiterbildungseinrichtungen. Der große 
Vorteil dieser Struktur mit ihren vielen kleinen Einrichtungen 
- ein Weiterbildungsangebot kann fast überall direkt vor Ort an-
geboten werden - verwandelt sich im Rahmen der zunehmen-
den Digitalisierung, die auch vor dem Weiterbildungsbereich 
nicht Halt macht, mehr und mehr zu einem strukturellen Nach-
teil, da gerade viele kleine Einrichtungen die Anforderungen 
der Digitalisierung nicht meistern können. Das beginnt bei den 
nicht zur Verfügung stehenden fi nanziellen Mitteln und endet 
bei der Einlösung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über kurz 
oder lang führt das zu einer Monopolisierung des Weiterbil-
dungsmarktes und/oder es droht ihm die digitale Spaltung, 
die letztlich dann auch auf die Bevölkerung, auf alle Weiterbil-
dungsinteressierten durchschlagen wird.

Das Projekt „Digitaler Weiterbildungscampus Baden-Würt-
temberg“ hatte deshalb das Ziel, die Struktur einer breit 
gestreuten und lokal verankerten Weiterbildungslandschaft 
zu erhalten, denn eine solche Verankerung ist aus sozialen 
Gründen trotz bzw. gerade wegen der Digitalisierung weiter-
hin notwendig. Gleichzeitig sollte das Projekt der Gefahr einer 
digitalen Spaltung der Weiterbildungslandschaft entgegen 
wirken. Um dies zu gewährleisten, wurde der Digitale Weiter-

bildungscampus als eine zentrale Infrastruktur für technisch 
unterstützte Lehr- und Lernszenarien aufgebaut, die zuver-
lässig, institutionsübergreifend, datenschutzkonform juris-
tisch abgesichert sein und darüber hinaus Möglichkeiten zum 
Austausch bzw. zur gemeinsamen Nutzung digitaler Inhalte 
zwischen Institutionen bieten sollte.

Projektverlauf

Ausgangspunkt des Projektes war ein Chat, der die spezifi -
schen Anforderungen an das Szenario einer Weiterbildungs-
beratung zu erfüllen hatte. Gleichzeitig sollte der Chat in ein 
Learning Management System integriert sein, um innerhalb 
des Beratungsgesprächs weitere Tools wie Wiki, Glossar, Da-
tei-Sharing usw. nutzen zu können. Die Fa. vimotion bot als 
Lösung die Programmierung eines xmpp-Chats an, der in das 
LMS ILIAS eingebettet wurde. Nach der Umsetzung des Chats 
wurden weitere Tools in diese Umgebung integriert z.B. Vite-
ro, OpenMeetings, Etherpad usw. Es folgte die technische Um-
setzung der BSI-Anforderungen an ein solches System und 
zuletzt die Ausarbeitung von SaaS- und ADV-Verträgen. Diese 
ausgeweitete integrierte Infrastruktur wurde nun zum Digi-
talen Weiterbildungscampus Baden-Württemberg und den 
Weiterbildungsträgern zur Nutzung angeboten. Das Angebot 
wurde dann auch erfreulicherweise sehr gut angenommen. 
Eine Fachgruppe, die sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der entsprechenden Einrichtungen konstituierte, beglei-

Nicht nur in Unternehmen wird die Aus- und Weiterbildung durch die Digitalisierung zuneh-
mend vor eine große Herausforderung gestellt. Auch die Weiterbildungslandschaften der 
Bundesländer, z.B. in der Form der Volkshochschulen, müssen zunehmend digitale Medien 
in das Schulungsangebot übernehmen, um nicht von der Entwicklung abgehängt zu werden. 
Allerdings ist es für die oftmals kleinen Einrichtungen allein fast nicht möglich, die entspre-
chende Infrastruktur aufzubauen. Eine mögliche Lösung? Der Aufbau eines zentralen Campus 
mit Infrastruktur für alle Weiterbildungseinrichtungen im Bundesland und darüber hinaus.
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INFO
Vorgaben & Besonderheiten

Vorgaben:

Mit dem Projekt sollte für die Wei-
terbildung in Baden-Württemberg 
eine zentrale Infrastruktur für 
technisch unterstützte Lehr- und 
Lernszenarien aufgebaut werden, 
die zuverlässig, institutionsüber-
greifend, datenschutzkonform und 
juristisch abgesichert sein sollte 
und darüber hinaus Möglichkeit 
zum Austausch bzw. zur gemein-
samen Nutzung digitaler Inhalte 
zwischen Institutionen bietet.

Besonderheiten:

Durch den neuen Weiterbildungs-
campus wird die Digitalisierung 
der Weiterbildung sozialverträg-
lich gestaltet und in die Fläche 
gebracht. Die technische Inno-
vation besteht in der Integration 
verschiedenster Tools in eine 
einheitliche Lernumgebung und 
der automatischen Zuweisung von 
Rechten und Skins.

tet seitdem kritisch und konstruktiv den weiteren Entwick-
lungsprozess des Campus.

Projektergebnis

Der Digitale Weiterbildungscampus ist weit mehr als eine 
Lernplattform, denn er vereint in sich die unterschiedlichsten 
Applikationen bzw. Anwendungen unter einer Oberfl äche. 
Alle Nutzer der Infrastruktur bewegen sich somit in einer in-
tegrierten Lehr- und Lernlandschaft, die den Eindruck einer 
großen einheitlichen Anwendung vermittelt. Hemmschwel-
len werden abgebaut, die Usabilitiy wird erhöht, die sinnvolle 
Kombination unterschiedlichster Werkzeuge ist ohne weite-
res möglich, auch komplexe Settings können ohne Informatik-
studium realisiert werden. Da alle am Weiterbildungsgesche-
hen Beteiligte sich auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren 
können - Dozenten, Lehrgangsverwalter, Organisatoren, In-
formatiker -, wird zum Wohle der Lernenden Weiterbildung 
professionalisiert, effektiver gestaltet und kann nun allen 
fl ächendeckend und qualitativ hochwertig zugute kommen. 
Der Campus kann leicht an die bestehenden Webauftritte der 
jeweiligen Einrichtungen angepasst werden. Nach außen tritt 
er dadurch ganz individuell als eine spezifi sch auf die jewei-
lige Einrichtung ausgerichtete Lern- und Lehrumgebung auf, 
gleichzeitig profi tieren aber alle von den Vorteilen einer gro-
ßen, zentralen technischen Infrastruktur wie Synergieeffekte, 
Kostenminimierung, Skalierbarkeit, technischer Umsetzung 

von Datensicherheit und Datenschutz, Know-how usw. Insge-
samt kann mit dem Weiterbildungscampus die Digitalisierung 
der Weiterbildung in Baden-Württemberg sozialverträglich 
gestaltet und in die Fläche gebracht werden, d.h. jede Bürge-
rin und jeder Bürger kann nun von den Mehrwerten der Digi-
talisierung profi tieren und sich zugute kommen lassen. Damit 
wirkt das Projekt der digitalen Spaltung in zweifacher Weise 
entgegen, der Spaltung innerhalb der Gesellschaft selbst und 
der Spaltung innerhalb der Weiterbildungslandschaft, die sich 
dann wiederum auf die erst genannte negativ verstärkend 
auswirken würde. Mit dem Digitalen Weiterbildungscampus 
ist das Land Baden-Württemberg für die Digitalisierung im 
Weiterbildungsbereich bestens gerüstet.

Fazit

Das Projekt „Digitaler Weiterbildungscampus Baden-
Württemberg“ beweist, wie eine pluralistische Weiterbil-
dungslandschaft mit Hilfe einer zentralen Plattform, die 
eine technische Infrastruktur zur Verfügung stellt, in einer 
zunehmend digitalisierten Welt weiterbestehen kann. Aus 
diesem Grund zeichnet die Jury des eLearning Journals die 
beiden Projektpartner Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg und die vimotion GmbH mit dem 
eLearning AWARD in der Kategorie „Infrastruktur“ aus. 
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Der neue Weiterbildungscampus 
(www.digitaler-weiterbildungscampus.de) 
bietet der pluralistischen Weiterbildungs-
landschaft Baden-Württembergs die not-
wenige digitale Infrastruktur, um mit der 
Digitalisierung Schritt halten zu können.

Zentraler Campus bietet digitale Infrastruktur
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